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Mitteilung des Verlags: 

geb. 1899, Dr. jur., seit 1928 Justitiar im Preußischen 
Innenministerium, Mitarbeiter der vom Republika­
nischen Richterbund in der Weimarer Republik her­
ausgegebenen Zeitschrift »Die Justiz«, nach Hitlers 
Machtergreifung vom Amt suspendiert und vor­
übergehend von der Gestapo inhaftiert, Auswande­
rung in die USA, nach dem 2. Weltkrieg stellvertre­
tender Hauptankläger der USA im Nürnberger 
Kriegsverbrecher Prozeß gegen Göring und andere. 
Heute als Rechtsanwalt in Frankfurt am Main und 
den USA tätig. 
geb. 1942, Dr. jur., Hochschulsachbearbeiter beim 
Hauptvorstand der Gewerkschaft Erziehung und 
Wissenschaft, ab 1975 Professor an der Gesamt­
hochschule in Kassel 

geb. 1929, Dr. 'phil., Verleger in Berlin 
geb. 1938, Dr. jur., Professor für Arbeitsrecht an der 
Universität Bremen 
geb. 1933, Dr. jur., Professor an der Freien U niver­
sität Berlin 

Die Weitergewährung der laufenden, ermäßigten Studentenabonnements ist von 
der übersendung einer Studienbescheinigung bis 3 I. I. 1975 an die Europäische 
Verlagsanstalt, Kritische Justiz, 5 Köln 21, Postfach 210 I 40 abhängig. Andern­
falls wird der Preis für ein volles Abonnement berechnet. 
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